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Was ist Social Prescribing?

Social Prescribing geht über die rein
medizinische Behandlung hinaus und
berücksichtigt psychosoziale Bedürfnisse.
Patient*innen werden an Link Worker*innen
vermittelt, die passende Unterstützungs-
angebote finden, um die Lebensqualität zu
steigern. 

Warum braucht es Social Prescribing?

Das bio-psycho-soziale Gesundheitsmodell geht
davon aus, dass Gesundheit durch das
Zusammenspiel körperlicher, psychischer und
sozialer Faktoren entsteht.
Viele Beschwerden entstehen durch...

Einsamkeit oder fehlende soziale Teilhabe
Stress oder Überforderung
fehlende Unterstützung im Alltag
herausfordernde Lebenssituationen

Was passiert beim Social Prescribing?

Patient*innen erhalten neben
medizinischer Versorgung zusätzliche
Unterstützung.
Ein*e Link Worker*in begleitet die
Patient*innen.
Gemeinsam werden psychosoziale
Bedürfnisse erkannt.
Es wird versucht, passende Angebote im
eigenen Umfeld zu finden.
Weitervermittlung an Angebote.



Verbesserung des allgemeinen & psychischen
Wohlbefindens

Stärkung der
Handlungsfähigkeit

Vernetzung mit Vereinen,
Beratungsstellen & Co.

Erweiterung der sozialen
Teilhabe 

Was bringt Social Prescribing? 
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Erstgespräch mit der Fachkraft
Schilderung der persönlichen
Anliegen, Probleme,
Beschwerden, Schwierigkeiten,
etc.
Raum für Emotionen 

Wahrnehmen der Termine
Ausprobieren der
Wunschangebote
Vernetzung und in Kontakt
treten mit anderen

Wie läuft Social Prescribing in der Praxis ab?

Besuch bei Ihrem Hausarzt/
Ihrer Hausärztin
Schilderung der persönlichen
Problemlagen
Weitervermittlung zu Link
Worker*in

Erstkontakt 

Termin bei
Link

Worker*in

Abklärung

Nutzung
der

Angebote

Nachbe-
sprechung
mit Link

Worker*in

Ziele und Wünsche besprechen
Gemeinsam Ideen sammeln
Angebote, wie z.B. Vereine,
Kurse, Beratungsstellen suchen
und kontaktieren 

Gesammelte Erfahrungen der
Angebote besprechen
Weiteren Verlauf planen 
Abklärung des aktuellen
Befindens 

🧠 psychische Entlastung

💬 mehr Selbstbestärkung 

🌱 bessere Lebensqualität

🤝 neue soziale Kontakte

📚 mehr Gesundheitskompetenz

Eigenkompetenz
fördern

Entlastungsgespräch zur Verbesserung 
des  Wohlbefindens

Eigenkompetenz
fördern

Stärkung der
Handlungsfähigkeit

Vernetzung mit Vereinen,
Beratungsstellen & Co.

Erweiterung der sozialen
Teilhabe 

Was bringt Social Prescribing? 

🧠 psychische Entlastung

💬 mehr Selbstbestärkung 

🌱 bessere Lebensqualität

🤝 neue soziale Kontakte

📚 mehr Gesundheitskompetenz
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Weitere Informationen rund um
Social Prescribing, das Angebot,

sowie Standorte in Ihrer Nähe finden
Sie auf unserer Website.  

https://social-prescribing-3.jimdosite.com
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